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KölnRheinRuhr – 

 Bewerbung um Olympische 

 und Paralympische Spiele



KOMPAKT

NACHHALTIG

SPEKTAKULÄR
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95% DER ATHLET*INNEN IN EINEM 

OLYMPISCHEN / PARALYMPISCHEN DORF

100 % BESTEHENDE UND 

TEMPORÄRE SPORTSTÄTTEN

DIE FINALS DER PARALYMPISCHEN 

BALLSPORTARTEN IN DER LANXESS-ARENA 

MIT 18.000 ZUSCHAUER*INNEN



GELSENKIRCHEN

DUISBURG

KREFELD

M´GLADBACH

AACHEN

DORTMUND

BOCHUM

WUPPERTAL

MONHEIM

LEVERKUSEN

KÖLN

PULHEIM

KIEL/WARNEMÜNDE

MARKKLEEBERG

ESSEN

OBERHAUSEN

OLYMPISCHE & PARALYMPISCHE
WETTKAMPFSTÄTTEN

DÜSSELDORF



SPORTARTEN Köln 



SPORTSTÄTTEN Köln 



OLYMPISCHES & PARALYMPISCHES DORF
Kreuzfeld



Kreuzfeld & das Olympische / Paralympische Dorf

• Kreuzfeld ist ein geplantes neues Stadtquartier im Kölner Norden, dessen robustes Konzept flexibel an 

olympische Anforderungen angepasst werden kann.

• Integration eines temporären Leichtathletikstadions (50.000 Zuschauer) und des Olympischen/Paralympischen 

Dorfs (für bis zu 16.000 Nutzer) dient als Katalysator für beschleunigte Entwicklung.​

• Eine erfolgreiche Bewerbung würde Priorisierung und Finanzierung für Infrastruktur wie die Ertüchtigung der S-

Bahn-Station Blumenberg und den Ausbau des Blumenbergswegs (L 43) mit A57-Anschluss ermöglichen, was 

den Stadtteil attraktiver und besser angebunden macht.​

• Stadion und Dorf sind modular geplant, sodass sie nach den Spielen in ein vielseitiges Sport-, Spiel- und 

Erholungs- sowie vor allem Wohnquartier inklusive „Kreuzfelder Hoods“ überführt werden können.

• Erfahrungen anderer Austragungsorte zeigen: Olympische Spiele können ein starker Impuls für 

Stadtentwicklung sein – diese Chance will Köln nutzen & bleibende Vorteile für Bewohner*innen sichern.



Potentielle Kosten einer Bewerbung um Olympische & Paralympische Spiele

Die prognostizierten Einnahmen übertreffen die Durchführungskosten. Zudem werden die Investitionen in langfristig nutzbare Infrastruktur wie 

Verkehrsausbau, Wohnquartiere oder Breitensport einen bleibenden Mehrwert für Region und Bürger*innen schaffen.

I N V E S T I T I O N S K O S T E N  F Ü R  

I N F R A S T R U K T U R

• Vor allem für ohnehin notwendige 

Infrastrukturmaßnahmen
u.a. Ausbau von Verkehrsanbindungen, 

Entwicklung des Olympischen Dorfes als 

Wohnquartier 

• Genaue Summe wird noch erarbeitet

• Co-Finanzierung durch Bund, Land und 

Kommunen

Infrastruktur-Investitionen werden Geld kosten, 

aber langfristig nutzbar sein

D U R C H F Ü H R U N G S K O S T E N  
( G A M E S  O R G A N I S I N G  B U D G E T )  

• Aktuelle Schätzung der Kosten: Zwischen 4,8 und 4,9 

Mrd. € Bestandteile: u.a. Transport, Verwaltung, 

Sicherheitskosten, medizinische Versorgung, Betrieb & 

Ertüchtigung der Wettkampfstätten

• Aktuelle Schätzung der Einnahmen: Etwa 5,2 Mrd. €
Bestandteile: u.a. TV-Rechte, Sponsoring, Ticketverkauf, 

IOC-Zuschüssen

Gesamtwirtschaftlicher Mehrwert von mehreren 

Hundert Millionen Euro wird erwartet.

B E W E R B U N G S K O S T E N  

( U . A .  R A T S B Ü R G E R E N T S C H E I D ,  

K O M M U N I K A T I O N )

• Kosten für die Durchführung des 

Ratsbürgerentscheids in Köln: ca. 1,8 Mio. €

 

• Land NRW übernimmt 85% der Kosten

• Zusätzliche Kosten für kommunikative 

Maßnahmen im Rahmen der 

Bewerbungskampagne: ca. 150.000 €



Die potentiellen Chancen & Risiken einer Bewerbung

Kostenrisiken

• Land & Bund übernehmen Teile der entstehenden Kosten 

→ Memorandum of Understanding (MoU) der Bundesregierung 

• Umsetzung langfristiger Infrastrukturvorhaben (z.B. Straßen-

ausbau & ÖPNV) wird laufend beobachtet und angepasst

Belastungen im Alltag während der Spiele

• Erhöhte Sicherheitsvorkehrungen, temporäre Verkehrslenkungen 

oder Einschränkungen an Veranstaltungsorten

• Alle Belastungen sind zeitlich eng befristet

Zeitliche Risiken – Verzögerungen & Planungshorizont

• Minderung durch frühe Machbarkeitsprüfungen und 

laufende Anpassungen

• Nicht tragfähige Projekte aus dem Konzept entfernbar

Keine weißen Elefanten durch 100 Prozent bestehende oder temporäre Sportstätten

• NRW und Köln machen ihre bereits starke Sportinfrastruktur international sichtbar 

langfristig nutzbar

Sportförderung ab sofort

• Förderoffensive ab 2026: 600 Mio. € ab sofort für Breitensport & Sanierung von 

Sportanlagen sowie für Ausbildung & Qualifizierung von Trainer:innen & Ehrenamt

Inklusion & Teilhabe

• Schaffung von mehr Sichtbarkeit und Teilhabe für Menschen mit Behinderung

• Förderung von Barrierefreiheit in der gesamten Region

Groß angelegte Öffentlichkeitsbeteiligung

• Ratsbürgerentscheide fanden in allen beteiligten Kommunen statt & sorgten für eine 

breit legitimierte Entscheidung

→ Förderung von gesellschaftlichem Zusammenhalt und Identifikation mit der Region

Nachhaltige Mobilität & Infrastruktur-Investitionen

• Olympia-Bewerbung wirkt als Katalysator für Stadt- und Regionalentwicklung

• Durch beschleunigte Umsetzung ohnehin geplanter Projekte in u.a. ÖPNV & Mobilität



01.06.26 26.09.26

19.04.26

… samt Entscheidung 

für einen der deutschen 

Bewerber

Außerordentliche 

Mitgliederversammlung DOSB

… für die Bewerbung 

KölnRheinRuhr beim 

DOSB

Einreichung des 

finalen Konzepts

… in Köln und NRW-weit

Ratsbürgerentscheid

57,39 % Zustimmung 

der Kölner*innen

Zeitplan // Bevorstehende Meilensteine

…mit Fokus auf den 

Ratsbürgerentscheid am 

19.04.

Fortlaufende 

Kommunikation 

19.03.26

… in den Briefkästen der 

Wahlberechtigten

Wahlunterlagen 

gehen ein

26.06.26

Vorstellung des Konzepts 

vor Vertreter*innen der 

Olympischen Spitzenverbände

… des DOSB und des DBS
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Weitere Infos unter: www.olympia-nrw.koeln

http://www.olympia-nrw.koeln/
http://www.olympia-nrw.koeln/
http://www.olympia-nrw.koeln/
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